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bindung des Vielen U Inem uinneren Guſſe vor manchen anderen achſchlage—
verken vortheilha aus

Lauchheim. Stadtpfarrer
Rückkehr zu Hott Betrachtungen über die Parabel verlorenen

Sohn Von Michael Müller 88— Aus dem Engliſchen überſetzt.
Zweite Auflage. Mit kirchlicher Approbation. 120 Herder.
Freibur B 1898 Broſch 3.— 3.60

Die Neuauflage dieſes Werkes, worin un 28  29 Betrachtungen, anſchließen
an die Parabel „Verlorenen Sohn“ eine Reihe der wichtigſten Wahrheiten
Unſerer heiligen Religion behandelt wird, verdient ebenſo freundliche Ufnahme
und günſtige Beurtheilung, wie das Werk beim erſten Erſcheinen gefunden. Es
iſt emn Buch, nicht reichlich Stoff zur Betrachtung bietend, ſondern auch
geeignet, dem Prieſter im Predigtamte ein willkommener Behelf 3u ſein. Ein⸗
fach Uund doch angenehm geſchrieben, er  en zudem noch die aſſend eingeſtreuteneiſpiele den W  W  *  ert des Buches

Stift Lambach. olfgang Schaubmaier.

ausländiſ Eiteratur.
Literatur im ahre 1900eber die franzöſiſch

DaBeginnen wir unſeren undgang mit apologetiſchen erken
liegen für heute drei bedeutende Publicationen vor:

Guibert 6EeS origines. Guestions d'Apolo—
gétique. (Die Anfänge.
Zweite Auflage. VIII j

—

ologetiſche

S. Fragen.) Paris, Letouzey.

Die Schrift enthält höchſt intereſſante Abhandlungen, Über den Urſprung
der Welt, über den Urſprung 68 Lebens, über en rſprung der Tten, über
den rTſprung des enſchen, die Einheit und das Alter des Menſchengeſchlechte
über den Zuſtand 6 erſten Menſchen. Die *  E Auflage fand, wie ſie es ver
diente, mn Frankreich die

ergehen.
günſtigſte Aufnahme. Der weiten ird 8 wohl auch

Devivier (W.) OCours d'Apologétique Ehrétienne.
(Chri che Apologetik.) dition. Tournai, Decalonne-Liagre.80

ſtli

Aus der Anzeige chon ehen wir, daſs das Buch ſich nicht bwo durch
Ur eineſeinen Umfang als durch ſeinen nhalt auszeichnet. 480 Seiten ſindologie beſcheiden; dagegen iſt C etwas Außergewöhnliches, wenn ein theologiſchesWerk mn ahren 1 Auflagen erlebt.

Raynaud (E 2 Civilisation palenne et 14 morale
Chrétienne. (Die heidniſche Civiliſation und die chriſtliche Oral.)
Paris, Perrin. 7660 297 H

Ein kleines, aber ehr leſenswertes Buch! Der Unterſchied wiſchen der
heidniſchen Civiliſation und der chriſtlichen Moral tUl Om Verfaſſer Unſtreitigauf eine vortreffliche Weiſe geſchildert. Ganz beſonders gelungen iſt die
Schilderung des aY  deals der Heiden und des Ideals der Liſten. Das Buch,m klarer, lebendiger Sprache geſchrieben, nimmt Unter den apologetiſchen erken
einen ehrenvollen Platz enmn

Unter den aſcetiſchen Schriften verdienen beſondere Erwähnung:Petit (Ad.) Sacerdos rite institutus PIis 1*
Citationibus menstruae recollectionis. édit Lille Et


